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jtt begegnen/ wollet wir ifm bie Möglicffeit/ bte »orfanbetc Sä»

gerfompagnie mit itt bie Sinie porjuticfmcn, grtmbfäfcticf gewäfren,
©iefe Möglicffeit ift fofort oorfatibei/ fobalb wir ben Swifcfenraum
eineö Bataiflonö »om anbern um bie grontlängc einer ©ioifton »er«

großem/ alfo jtt 40+20=60 Scfritte» feftfegen. Stur ein oberftäcf.

licfeö Urtfeil fann in biefer Borfcfrift ein bcbenflidjcö Sodem
ber erftern Sreffcnlinie erbliden, ©enn bidjt an biefer in ber Sfat
nur fcf eitt baren Sude fteft (in ber Brigabeftellung) bie jweite
Sägcrfompagnie bti erften unb bie erfte Sägcrfompagnie beö jwei»

ten Bataiflonö/ bereit/ biefe Sude fcflcunig ju füllen/ wenn feinb»

tiefe Snfanterie jum Slugiiffe ootfefreitet. Sinb aber feinblicfe
Steitcrattgriffe ju gewärtigen/ fo fat ftdj bai Bataillon ofnefin fefon

in gefdjloffcne Äoloime ober earreformation gcfejt unb bann ift eö

jebenfatlö glcidjgüitig, ob ettt Bataillon bem anbern um 4o Scfritt
näfer ift ober nidjt. Subem ift aber bai Bergrößem btö Sntcrpatlö
bejüglicf cpcntucücr Berwenbung beö jweiten Srcffenö ein pofiti»
per gortfcfritt/ inbem biefeö j. B./ wenn nötfig/ fdjon in Sltt»

grifföfolonne formirt fidj burd) baö erfte Sreffett buref jttjicfen »ermag.
Ucberbicö fonntett/ wem fämmtlicfe Sägerfonipagnieen beö erften

Srcffenö inö ©efeeft perwidclt wären/ bie beö jweiten att ifre Stelle
finter baö erfte Sreffett »orrüdeti. (gottfe^ung folgt.)

«Stuttgart. 3n ber ©. <Sä>w<i'nJ«V>cvtt1fd)en BerlagSfanbtung
ift erfdjienen unb fattn buref alle 93tief f anblungeit bejogett werben:

in bem

©et|te bex neueren ßrtenfufrung.
für Offtjiere jeber SBaffe

tfoit
CT. »tut <2>onnt<iQ,

St. SBiirttem. Dberft in Slrtiaerie a. SD.

26 Bogen Ztt.t mit 18 Blatten in golio. Breiö ft. 8. — St. 5. —

SBir erlauben unS auf biefeS gebiegene SBerf neuerbingS aufmerffant
ju madjen unb bemerfen, baß wir, wenn »ier (Sreniplare auf einmal ge»

nommen werben, ein fünftes (Sremptar gratis geben.

3nl)olt; Ueber SSereinfadjung bti cibgenofftfdjeit 3nfantev(cs(5'rcr}fr=9tegtcmentä.

© a) xv e i g 1) a u fe r' \a)t 89 u ä) b x u cJ c r e f.

— 92 —

zu begegnen, wollen wir ihm die Möglichkeit, die vorhandene Ja',
gcrkompagnie mit in die Linie vorzunehmen, grundsätzlich gewähren.
Dicsc Möglichkeit ist sofort vorhandcn, sobald wir dcn Zwischenraum
cincö Bataillons vom andern um die Frontlänge einer Division ver.
größern, alfo zu 4«4-2o—so Schritten festfetzen. Nur ein oberftäch.

licheS Urthcil kann in diefer Vorfchrift cin bedenkliches Lockern

der erstern Treffenlinie erblicken. Dcnn dicht an dieser in der That
nur scheinbaren Lücke steht (in der Brigadcstellung) die zweite

Jägerkompagnie deö crstcn und die erste Jägcrkompagnic des zwei,

ten Bataillons, bereit, diese Lücke schleunig zu füllen, wenn feind.
liche Infanterie zum Angriffe vorschrcitet. Sind aber feindliche

Rciterangriffe zu gewärtigen, fo hat sich das Bataillon ohnehin schon

in geschlossene Kolonne oder Carrêformation gefetzt und dann ist eS

jedenfalls gleichgültig, ob ein Bataillon dem andern um 4o Schritt
näher ist oder nicht. Zudem ist aber daö Vergrößern des Intervalls
bezüglich eventueller Verwendung dcS zweiten Treffens ein positi,
ver Fortschritt, indcm dicscS z. B., wenn nöthig, schon in An-
griffökolonne formirc sich durch daS erste Treffen durchzuziehen vermag.
Ueberdies könnten, wenn sämmtliche Jägerkompagnieen deö ersten

Treffens ins Gefecht verwickelt wären, die des zweiten an ihre Stelle
hinter daö erste Treffen vorrücken. (Fortsetzung folgt.)

Stuttgart. In der V. SSywe'vze^art'fchen Verlagshandlung
ist erschienen und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden:

Der

F e st u n g s - K r i e g
in dem

Geiste der neuesten Kriegführung
für Ofsiziere jeder Waffe

C. von Sonntag,
K, Württem, Oberst der Artillerie a. D.

26 Bogen Text mit 18 Planen in Folio. Preis fl. 8. — R. s. —

Wir erlauben uns auf diefes gediegene Werk neuerdings aufmerkfam
zu machen und bemerken, daß wir, wenn Vier Eremplare auf einmal ge«

nommen werden, ein fünftes Eremplar gratis geben.

Inhalt: Ueber Vereinfachung des eidgenössischen Jnfanterte^Ererzir-Reglementê.
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